
Verein Heiligfeld 
 
Protokoll der Generalversammlung vom  17.03.05 
 
 
Anwesend:   
Mitglieder: Luciano Todesco (LU), Andrew Jefferson (AN), Mélanie Kunz ((ME), Ursula 

Kasser (UR),  
Michel Von Albert (MI), Lisa -Sandra Gämperle (SG),  

Interessierte: Thomas Schüpbach (TH), Sabina Altermatt (SA), Marianne Ndjanseb (MA), 
Andreas Wirz (AW), Carla Todesco (CA)  

Entschuldigt: Yves Meyer 
  

Traktanden  Voten 
   
Geschichte Entstanden ist der Verein durch die Idee einer 

Verkehrsberuhigung in der Brahmsstrasse und eines 
Brahmsstrassenfestes. 
Ursula wird als Gründungsmitglied nach den Umständen 
gefragt und erklärt, dass der Bau der Tiefgarage beim 
Brahmshof den Ausschlag für eine Vereinsgründung 
gegeben habe. Die Feste kamen erst später.  
 
 

LU, UR  

Rückblick 2004
  

Lichterumzug von Andrew  
Adventsfensteraktion von Mélanie  
Filmabend von Andrew  
 
 

LU 

Kassa Der Jahresabschluss wird einstimmig genehmigt. 
 
 

ME, 
ALLE 

Wahl des 
Vorstandes  

Luciano möchte als Präsident aus gesundheitlichen Gründen 
zurücktreten, jedoch im Vorstand bleiben.  
Yves hat seinen Rücktritt dem Vostand bereits schriftlich 
bekannt gegeben.  Luciano dankt Yves in Abwesenheit für 
seinen Einsatz. 
Carla wird neu in den Vorstand aufgenommen.  
Andrew, Luciano, Michel und Mélanie werden bestätigt. 
Michel schlägt Mélanie als Päsidentin und Andrew als 
Kassier vor. Beide nehmen das Amt an. Melanie schlägt 
Michel als Sekretär vor. Dieser nimmt das Amt ebenfalls an. 
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Info 2005 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Brahmsstrasse, 
Verkehrsberuhigung 
 
 
 
 
 
Kinder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Michel reicht die Ideenliste herum, die der Vorstand im Jahr 
2004 aufgestellt hat. Einige Sachen sind schon in Angriff 
genommen, viele gute Ideen warten noch auf Umsetzung. 
 
Es besteht die Vision, Einzugsgebiet und Wirkungskreis des 
Vereins auszudehnen auf das Dreieck Badenerstrasse-
Albisriederstrasse – Letzigraben. 
 
Andrew erläutert, dass der Vorstand in diesem Jahr auch 
vorhat, den Verein im Quartier wieder zu etablieren, und 
greifbar zu machen mit einzelnen Projekten für die 
BewohnerInnen. Diese Projekte sollen nach Themen  
unterteilt von einzelnen Arbeitsgruppen ausgeführt werden.  
 
 
Yves wird das Thema Verkehrsberuhigung genauer unter 
die Lupe nehmen. 
Ursi meint, eine Informationsveranstaltung der Vereins zum 
Thema Verkehrsberuhigung würde die Leute sehr 
interessieren. 
 
 
Andrew stellt sich dieses Jahr als Leiter der Arbeitsgruppe 
Kinderinteressen zur Verfügung. Er hat auch schon konkrete 
Ideen, wie Filmabende und Räbeliechtliumzug. Luciano 
möchte mit den Kindern (allenfalls in Zusammenarbeit mit 
dem Sozialdepartement) ein Fotoprojekt machen und so ihre 
Bedürfnisse ermitteln.  
Es folgt eine angeregte Diskussion über Integration der 
Kinder und Jugendlichen im Quartier. Marianne bringt die 
Idee eines „Sorgenbriefkastens“, speziell für die Kinder, ein.  
 
Alle sind sich einig, dass man die Kinder mit einzelnen 
Projekten abholen muss. Identifikation mit dem Quartier und 
Integration, sind wichtige Themen, die aufgegriffen werden 
müssen.Ursula meint, dass unbedingt Freiräme geschaffen 
werden müssen, wo sich die grösseren Kinder treffen 
können. Andrew gefallen die vielen Ideen zum Thema, der 
nächste Schritt ist jetzt, Interessierte zu finden, die in der 
Arbeitsgruppe mitmachen. Wer Interesse hat, ein Projekt 
umzusetzen,  soll sich beim Vorstand melden. 
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Für das Protokoll: Mélanie, 28.Juni 2005 

Info 2005 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Brahmsstrasse, 
Verkehrsberuhigung 
 
 
 
 
 
Kinder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Handyantenne 
 

Michel reicht die Ideenliste herum, die der Vorstand im Jahr 
2004 aufgestellt hat. Einige Sachen sind schon in Angriff 
genommen, viele gute Ideen warten noch auf Umsetzung. 
 
Es besteht die Vision, Einzugsgebiet und Wirkungskreis des 
Vereins auszudehnen auf das Dreieck Badenerstrasse-
Albisriederstrasse – Letzigraben. 
 
Andrew erläutert, dass der Vorstand in diesem Jahr auch 
vorhat, den Verein im Quartier wieder zu etablieren, und 
greifbar zu machen mit einzelnen Projekten für die 
BewohnerInnen. Diese Projekte sollen nach Themen  
unterteilt von einzelnen Arbeitsgruppen ausgeführt werden.  
 
 
Yves wird das Thema Verkehrsberuhigung genauer unter 
die Lupe nehmen. 
Ursi meint, eine Informationsveranstaltung der Vereins zum 
Thema Verkehrsberuhigung würde die Leute sehr 
interessieren. 
 
 
Andrew stellt sich dieses Jahr als Leiter der Arbeitsgruppe 
Kinderinteressen zur Verfügung. Er hat auch schon konkrete 
Ideen, wie Filmabende und Räbeliechtliumzug. Luciano 
möchte mit den Kindern (allenfalls in Zusammenarbeit mit 
dem Sozialdepartement) ein Fotoprojekt machen und so ihre 
Bedürfnisse ermitteln.  
Es folgt eine angeregte Diskussion über Integration der 
Kinder und Jugendlichen im Quartier. Marianne bringt die 
Idee eines „Sorgenbriefkastens“, speziell für die Kinder, ein.  
 
Alle sind sich einig, dass man die Kinder mit einzelnen 
Projekten abholen muss. Identifikation mit dem Quartier und 
Integration, sind wichtige Themen, die aufgegriffen werden 
müssen.Ursula meint, dass unbedingt Freiräme geschaffen 
werden müssen, wo sich die grösseren Kinder treffen 
können. Andrew gefallen die vielen Ideen zum Thema, der 
nächste Schritt ist jetzt, Interessierte zu finden, die in der 
Arbeitsgruppe mitmachen. Wer Interesse hat, ein Projekt 
umzusetzen,  soll sich beim Vorstand melden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Luciano ist es ein Anliegen, die UMTS-Atenne an der 
Albisriederstrasse zu bekämpfen. Zu diesem Zweck soll ein 
Baubiologe die Strahlung messen. Kosten zirka 500.- 
Franken. 
Es folgt eine Diskussion über Handyantennen. Ursula findet, 
dass alle ein Handy benützen, aber niemand will die 

AN; 
ME, 
LU, 
MA, 
UR, 
AW 
 
 
 
 
 
 
 
ME, 
UR 
 
 
 
 
AN, 
LU, 
MA; 
ALLE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
LU, 
UR, 
MA, 
AW 
 


